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persönliche Erfahrungen der wohnungslosen Menschen,
Erkenntnisse aus der sozialen Praxis, der Wissenschaft und
der Kultur sowie Medienberichte, Interviews, literarische
Texte und Essays, die sich mit dem thematisierten Phäno-
men auseinandersetzen. Die Betrachtung der Situation am
Rande der Gesellschaft, der Fallstricke der Marktwirtschaft
und der Stigmatisierung sozial benachteiligter Menschen
mündet in einer resümierenden Darstellung von Heraus-
forderungen und Perspektiven für die Soziale Arbeit.

Mutterland Wort. Sprache, Spracherwerb und Identität
vor dem Hintergrund von Entwurzelung. Von Christiane E.
Winter-Heider. Brandes & Apsel. Frankfurt am Main 2009,
263 S., EUR 29,90 *DZI-D-8833*
Um die gesellschaftliche Integration von Kindern aus zu-
gewanderten Familien zu unterstützen, haben viele Vor-
schuleinrichtungen ihr Bildungsprogramm durch einen
deutschen Sprachunterricht erweitert. Nach Auffassung
der Autorin dieser Dissertation begünstigt dies wiederum
die Gefahr einer doppelten Halbsprachigkeit, die es durch
eine gezielte Förderung der muttersprachlichen Kompeten-
zen zu vermeiden gelte. Sie untermauert ihre Argumen-
tation mit einer Bestandsaufnahme von Theorien des
Spracherwerbs, der Semiotik und der Symbolbildung so-
wie durch eigene Fallstudien psychoanalytischer Thera-
pien mit jugendlichen Aussiedlerinnen und Aussiedlern
aus Polen und Russland. Diese würden in ihrer Sprachent-
wicklung durch den Druck beeinträchtigt, sich der neuen
Kultur möglichst perfekt anpassen zu müssen, der mit
einer Distanzierung von der ursprünglichen Muttersprache
einhergehe. Auf der Grundlage einer Betrachtung verschie-
dener sozialer, psychischer, politischer und migrations-
bedingter Einflussfaktoren auf den Zweitspracherwerb
bietet das Buch vielfältige Erkenntnisse für die Sprachpä-
dagogik, die Soziolinguistik und die Psychologie.

Der Dingsda aus Dingenskirchen. Die großen und kleinen
Gedächtnislücken ab 40. Von Cathryn Jakobson Ramin.
Kreuz Verlag. Stuttgart 2008, 320 S., EUR 19,95 
*DZI-D-8836*
Der Prozess des Älterwerdens bringt zuweilen Gedächt-
nisprobleme mit sich und ist mit dem Risiko demenzieller
Erkrankungen verbunden, von denen in Deutschland etwa
ein Viertel der 85- bis 90-jährigen Menschen betroffen sind
und bei den noch älteren sogar ein gutes Drittel. Die Au-
torin nähert sich dem Thema anhand von Selbstversu-
chen, Erfahrungsberichten, Experteninterviews und eines
Fragebogens, mit dem sie Informationen von mehr als
200 Personen sammelte. Untersucht werden neben Krank-
heitsbildern wie Alzheimer und Aufmerksamkeitsdefizit-
syndrom auch andere Ursachen von Vergesslichkeit, wie
zum Beispiel Gehirnverletzungen, Schlafstörungen, Dauer-
stress, posttraumatische Belastungsstörungen, Schilddrü-
senunterfunktion und belastende Einflüsse in der Kind-
heit. Darüber hinaus enthält das Buch Ernährungstipps
und beschreibt gehirnphysiologische Erkenntnisse sowie
Möglichkeiten der kurativen Intervention durch Medita-
tion, Tanz, Neurofeedback, Gehirntraining oder medika-
mentöse Eingriffe. Die Autorin unterbreitet eine Fülle von
Anregungen, um die geistige Beweglichkeit bis ins hohe
Alter bewahren zu können.
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